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Die alte Lade 

 

Eine alte Lade ist fürwahr mein Stolz; 

Köstlich nachgedunkelt glänzt ihr Eichenholz, 

fest in Falz und Fuge frei von Ast und Spalt, 

prunkt sie auf der Diele, trotzig in Gestalt. 

 

Ungelenke Hände malten bunt sie an, 

nagelten die starken Eisenbänder dran, 

die ein Schmied de$ Dorfe$ durch da$ Feuer zog 

und nach seinem Willen hämmerte und bog. 

 

Unter Kreuz und Segen ist ihr Ehrenplatz; 

Denn sie birgt de$ Hause$ benedeiten Schatz, 

denn die Väter hegten al$ der Liebe Pfand 

zum ererbten Hofe und dem Heimatland. 

 

Hauben, Bänder, Schuhe, Flitterputz und Tand, 

längst verwelkte Kränze, linnene$ Gewand, 

Bilder der Verstorbenen, Briefe einer Braut, 

alle$ ward der alten Lade anvertraut. 

 

 

 

 



Und da$ rote Mieder Nachbar$ Else trug, 

al$ zur Kirme$ ich sie um da$ Jawort frug. 

Myrthenkranz und Sträußchen legen Zeugni$ ab, 

da$ wir Treue halten wollen bi$ in$ Grab. 

 

Und de$ Vater$ Schwenker, Mutter seidne$ Tuch, 

der Großeltern liebe$ Kirchenbuch, 

und da$ Wam$ mit Messingknöpfen, drin der Ahn 

al$ gestrenger Schultheiß seine Pflicht getan. 

 

Meine Blicke gleiten sorgend drüber hin; 

Kind und Kinde$kinder haben fremden Sinn; 

werden sie dich achten, brauner Eichenschrein? 

Ihre Schätze  legen zu den andern ein? 

 

Karl Kowarzig 
 


 

































Ich wünsche Dir viel Freude mit der SütterlinPost. Gerne bin ich auch für Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritiken offen. Antwort bitte an: Andrea@Mohrhusen.de. Auch Abmeldungen 
vom Newsletter bitte über diese Email tätigen. 
Herausgeber: Andrea Mohrhusen, Jader Str. 34, 26349 Jade, 04454/979321 
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